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antwortete er : „Ich bin Volker dein Geſell ;

ſieh nun die Gaſſe , die ich hier gehauen habe .

Da antwortete Hagen : „ Habe großen Gottes

Lohn dafuͤr , daß du ſo dein Schwert durch die

Helme der Heunen klingen ließeſt . “

Dreihundert und drei und ſech⸗

zigſtes Kapitel .

Ruͤdiger todt war , da rief er laut : „ Nun iſt

mein beſter Freund Markgraf Ruͤdiger todt ,

nun mag ich nicht laͤnger ruhig ſein : nehmet ,

alle meine Mannen , eure Waffen , und ich will

nun gegen die Nibelungen ſtreiten . “

Nun ging Dietrich hinab in die Straße :

und ſo wird geſagt in Deutſchen Liedern , daß

es einem kloͤden Manne nicht behaglich war ,
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5 faͤmmen kamen , und man ſo weit durch die Burg

hoͤrte , wie Eckeuſar durch die Helme der Ni⸗

belungen klang ; und Dietrich war nun gar zor⸗

ie uig . Die Nibelungen aber wehrten ſich wohl

und ritterlich , und faͤllten

und der

fielen viele in dieſem

der gute Held

n⸗ wich

auch Giſelher und Gernot
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Schwerte . Da war

und Volker bei Ha⸗

af gen in dem Saale , und Koͤnig Dietrich und

iſt Meiſter Hildebrand drungen auf ſie ein . Nun

˖ trat Koͤnig Dietrich in den Saal gar kuͤhnlich ,

und vor ihm ſtund

ill wehrte ihn : aber den
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Helm , daß das Haupt abflog . Da kam Hagen

ihm entgegen , und erhuben ſie da ihren Zwei —

kampf . Und Meiſter Hildebrand griff Gernoten

an , und erhub ſich da ein großer Sturm : und

da hieb Hildebrand Gernoten mit dem ſtarken

Lagulf ) , und davon empfing Gernot den To—

desſtreich , und fiel todt zur Erden . Und nun

ſtunden nicht mehre in dieſem Saale , die Waf⸗

ten fuͤhren konnten , als dieſe viere : Dietrich

und Hagen in ihrem Zw eikampfe , und Hilde⸗

brand und Giſelher

Dreihundert und vier und ſech⸗

zi gſtes Kapitel .

Hagen bittet den König Attila für Giſen
geten u Frle 0 nid von dem

Und nun kam Koͤnig Attila von ſeinem

Thurme , und dahin , wo ſie fochten . Da ſprach

D. Y. Wolfsſtecher .
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